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Ates Quartal, 


Uatibor den 15. April 1835. 


Der Frühling. 
Go, child of heav’n! (thy winged 
words proclai m) 
„Tis thine to search the boundless 
hield’s of fame! 
CAMPBELL, 
Horch! es tönt ein neues „Werde!“ 
Durch der Schöpfung weiten Kreis, 
Und es jauchzt die ganze Erde! 
Ihrem Schoͤpfer Lob und Preis; 
Frühling kommt in vollem Glanze 
Hochgeſchmuͤckt im Bluͤthen ⸗ Kranze. 


Siehe! aus der Erde Tiefen 
Dringet Lebenskraft hervor, 
Keime, die im Winter ſchliefen, 
Sprießen neu belebt empor; 
Und was ſtarr vor Froſt gelegen, 
Faͤngt ſchon an ſich zu bewegen. 


Aus des Aethers lichten Hoͤhen, 
Traͤufelt Balſam auf die Flur, 
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Lieblich « milde Lüfte wehen 
Durch die Pulſe der Natur; 

Was erkrankt und ſiech geweſen, 

Sammelt Kraͤfte, wird geneſen. 


Und das bunte Waldgefieder, 
Das von hier gezogen war, 
Bringt dem Fruͤhling neue Lieder, 
Bringt ihm ſeinen Jubel darz 
Und es lauſcht mit ſuͤßem Drange, 
Jedes Ohr dem Hochgeſange. 


Holder Fruͤhling, junges Leben, 

Erſter Hauch der Schöpfungskraft! 
Laß den Sommer uns erleben, 

Der uns neue Freuden ſchafft! 
Laß die Fruͤchte uns genießen 
Die dem Keime jetzt entſpriehen. 


Laß in reicher Fülle walten 
Deines Seegens milde Hand! 
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Möge Glück und Heil nur ſchalten, 
Ueber unſer ganzes Land! 
Mög” mit frohem Luſtentzuͤcker, 


Stets dein Reiz uns hochbegluͤcken!“ 


Pappenheim. 


Bekanntmachung. 


Am 30. April o. Nachmittags 4 Uhr 
ſteht Termin zur öffentlichen Verſteigerung 
des Garniſon⸗Stalldungers vom 1. Juny 
c. anfangend, in unſerm Commiſſions⸗ 
Zimmer an. Zahlungsfähige und Bie⸗ 
thungsluſtige werden zur Abgabe ihrer 
Gebote eingeladen. 
Ratibor den 28. März 1835. 


Der Magiſtrat. 


Verpachtungs-Anzeige. 

In Folge hohen Auftrags des Königl. 
Ober⸗Landes-Gericht von Ober⸗Schleſien 
haben wir zur öffentlichen Verpachtung der 
den Freiſtellen⸗Beſitzer Kaboth ſchen Ehe⸗ 
leuten zu Oſtrog gehörigen, am linken 
Oder⸗Ufer bei Proſchowitz belegenen 
Wieſe von circa 13 großen Scheffeln Flä⸗ 
chen⸗Inhalt, — auf Ein Jahr — einen 
Termin auf den N 

23. April e. : 
Vormittags um 9 Uhr hierfelbft ange⸗ 
fegt, wozu Pachtluſtige mit dem Beifü⸗ 
gen eingeladen werden, daß die übrigen 
N in termino feſtgeſtellt 
werden ſollen. 

Schloß Ratibor den 15. März 1835. 
erzogliches Gerichts = Amt der Herr⸗ 
BT haßt Reiben. ® 

Den resp. en des Caffino 
beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, 
daß die nachſten Sonntag treffende Da⸗ 
men Barfammlüng wegen des heiligen 
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Ta es, auf Montag den 2. Oſterfeiertag 


verlegt worden iſt. 
Ratibor den 13. April 1835. 
Die Vorſteher des Caffinn 
Im Auftrage 

v. Stephani. 


Am zweiten und dritten Feier⸗ 
tage als den 20. und 21. d. M. findet 
bei uns ein Silberſchießen ſtatt, wozu wir 
ſowohl hierortige als auswärtige Schützen⸗ 


Freunde hiermit ergebenſt einladen. 


Zugleich bemerken wir, daß die ge⸗ 
wöhnlichen Warnungszeichen ausgeſteckt 
ſeyn werden, und jeder ſich vor Schaden 
ſelbſt zu ſchützen habe. 

Ratibor den 14. April 1835. 

Die Schützen -» Compagnie. 


Diebſtahl. 


In kurzen Zwiſchenräumen ſind 
aus unſerm Hauſe folgende Gegenſtände, 
jedenfalls von Perſonen die unſer Lo- 
cale genau En worden: 

a) Tiſchzeug, Hrn. ehmkell gehöz 
rig; b) blaue Tuchbeinkleider; o) 5 
ſchtdere ſilberne Löffel; d) ein großer. 
kupferner inwendig, verzinnter Waſch⸗ 
keſſel; e) eine Schürze; f) 3 Handtü⸗ 
cher; g) die Teppiche von den Treppen 
und der Hausflur. 

Wir ſichern dem Entdecker dieſer Dieb⸗ 
ſtähle eine angemeſſene Belohnung unter 
Verſchweigung ſeines Namens zu. 


Ratibor den 13, April 1835. 
Dr. Weidemann. 


RE Anzeige. t 
Es ift ein ſehr guter Flügel, veräne 
derungshalber, in einem fehr billigen Preife . 
zu verkaufen; die Redaktion des Oberſchl. 
Anzeigers weiſt denſelben nach. 
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Bei dem am 12. aj. hier ſtattge⸗ 
habten unglücklichen Brande iſt ein Vor⸗ 
ſtehhund abhanden gekommen. Derſelbe 
ührt den Namen Nimrod, zeichnet ſich 

urch feine Größe aus, ift weiß mit brau⸗ 

nem Behang und braunem Fleck an der 
Schwanzwurzel. Wer mir den Hund 
wieder verſchafft, erhält eine angemeſſene 
Belohnung. 8 

Schonowitz den 14. April 1835. 
v. Selchow. 


Neue Muſikalien 


in ſchöner Auswahl, und darunter auch: 

Neueſte Breslauer Lieblings⸗Tänze 
von Bunke und Maydorn. 

Hamburger Lieblingstänze (aus 
der Oper Zampa). 

Der Zeitgeiſt, Walzer von Wagner. 

Einzelne Lieblings-Geſänge aus 
den neueſten Opern, als Zampa, 
der Templer, der Maskenball, 

der Kiffhäuſerberg u. c. 

Liedertafel Deutſchlands, Muſter⸗ 
bibliothek ausgezeichneter mehr⸗ 
ſtimmiger Geſänge von den be⸗ 
rühmteſten Tonſetzern, 

Variationen und Tänze für Guit⸗ 
tarre. 

Kummers Divertimento für das 
Violoncello mit Quartet oder 
Pianoforte-Begleitung. 

Präludien ꝛc. für die Orgel, und 

3 dergleichen mehr, 
find fo eben wieder angelang! bei R 
: er Pi 
derſtraße. 
Ratibor den 14. April 1835. 


„Eine Wohnung nebſt Zubehör für 
einen ledigen Herrn iſt zu vermiethen bei 


B. Lachmann. 
Braugaſſe. 


Ratibor den 14. April 1835. 


Anzeige. 

So eben habe ich einen bedeutenden 
Transport friſcher Meſſiner⸗Apfelſinen und 
dergleichen Zitronen erhalten. Die Apfel⸗ 
ſinen ſind in meiner, Niederlage à 2 far. 
und 2 2 ſgr. pro Stück, und das 100 St. 
Zitronen à 23 Rtlr. zu jeder Zeit zu ha⸗ 
den; ich bitte um gefällige Abnahme, die 
Früchte ſind von vorzüglicher Güte. 

Ratibor den 14. April 1835. 
; J. Tanke 
beim Stadtkoch Herrn Knitſch 
auf der Neuen-Gaſſe. 


Die zu Gardawitz Pleßner Kreiſes 
gehörige, bei Woſchezitz gelegene Brand⸗ 
weinbrennerei und das Brau- Urbar an 
der Straße von Gleiwitz nach Pleß 
und von Sohrau nach Nicolay und 
Berun iſt von Johanni dieſes Jahres 
an, anderweitig zu verpachten. Pachtlu⸗ 
ſtige wollen ſich perſönlich an das Domi⸗ 
nium Gardawitz wenden, und wird nur 
noch bemerkt, daß die Brennerei mit vor⸗ 
züglich lebenden Wa ſer verſehen und der 
Ausſchank durch das vorhandene Kirchſpiel 
nicht unbedeutend iſt. 


Gardawitz den 12. April 1835. 
f v. Witowsky, 


(Offene Stellen.) 
1 Wirthschafts-Aufsehe- 


2 
wird für eine hohe Herrschaft ver- 
langt und erhält wenn dieselbe im 
Stande ist solchen Pasten vorzuste= 
hen ein jährl, Gehalt von 150—200 
Thlr. Nähere Nachricht ertheilt auf 
portofreie Anfragen 


J. F. L. Grunenthal 


in Berlin Zimmerstrasse My . 
‘ * 
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Dienſtgeſuch. 

Ein Wirthſchaftsbeamte welcher ſeit 
15 Jahren in einem und demſelben Po⸗ 
ſten ſich befunden und nur eingetretener 
neuer Verhältniſſe ſeines Brodherrns we⸗ 
gen, jetzt ſeine Stelle verlaſſen muß, 
wünſcht von Johanny oder auch ſchon 
von jetzt an, einen anderweitigen Poſten 
zu erhalten. Mit dem beſten Dienſtzeug⸗ 
niſſe verſehen, hofft derſelbe in jedem 
Dienſtverhältniſſe ſich die Zufriedenheit 
feines neuen Brodherrn zu erwerben. Die 
Redaktion des Oberſſchl. Anzeigers 
weiſt denſelben nach. 

Ratibor den 14. April 1834. 


Anzeige. 

Auf der Salzgaſſe No. 284 ſind 2 
Stuben vorn heraus, entweder einzeln 
oder zuſammen nebſt Zubehör vom 1. 
Juli d. J. an zu vermiethen. Miethluſti⸗ 
ge belieben ſich an wich zu wenden. 

Ratibor den 14. April 1835. 


. 8 Kramarczik. 


Anzeige. 

Ein Mädchen von geſetzten Jahren, 
aller feinen weiblichen Arbeiten, vorzüg⸗ 
lich in Zurichtung feiner Wäſche, wohlkun⸗ 
dig, welche in mehreren großen Häuſern 
dereits beſchäftigt geweſen, von guten Eltern, 
und ſtillem ſittlichen Betragen, — wünſcht 
in einer annehmbaren Condition bei einer 

uten Familie auf dem Lande oder in der 
tadt, zu treten. — Auf portofreie An⸗ 
fragen, ertheilt eine nähere Nachweiſung 
berfelben $ 
die Redaction des Oberſchlſ. Anzeigers. 


Ratibor am 12. April 1835. 


Anzeige. 
Einem hochgeehrten Publico gebe ich 
wür die Ehre ganz ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich mich hierorts etablirt habe, und 


empfe hle ſowohl mein Lager von aller⸗ 
hand fertigen Kür ſchner⸗Waaren, als auch 
mein Aner bieten zur Anfertigung jedes 
Artikels welcher in mein Fach ſchlägt, nach 
den beliebigſten Aufträgen, wobei ich die 
billigſten Preiſe und das reellſte Verfah⸗ 
ren verſpreche. Ich bitte um geneigte 
Berückſichtigung dieſer gehorſamſten Em⸗ 
pfehlung 
Ratibor den 13. April 1835, 


Carl Kleiner, 
Kürſchner⸗Meiſter 
auf der Odergaſſe No. 130 
beim Leinweber-Meifter Herrn 
Abrahamczik. 


In dem Hauſe No. 79 auf der Lan⸗ 
gengaſſe iſt der Oberſtock nebft Zubehör 
zu vermiethen und vom 1. Juli an zu 
beziehen. 

Matibor den 13. April 1835. 

Johann Kunze. 


Bei mir werden von nun an Ver 
sicherungen gegen Feuerschaden, ala: 
auf Gebäude, Mobeln, Waaren, Getrei- 
de für die Triester Azienda Assecu- 
ratrice sowohl hier in der Stadt als 
auch in der Umgegend und den näch- 
aten Kreisen angenommen. 


Ratibor am 10. April 1835. 


Kaufmann Klause 
am Oderthore. 


In dem Haufe der verwitweten Frau 
Anna Wagner auf der langen Gaſſe 
find für einen einzelnen Herrn zwei zu⸗ 
ſammenhängende Zimmer eines vorn- und 
das andere hintenraus zu vermiethen und 
ſofort zu beziehen worüber man das Nä⸗ 
here bei mir erfahren kann. 


Ratibor den 5. April 1835. 
J. Hoenigen 


